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Photographische Abteilung — BERLIN SO . 36

Herbst-kandidıaften |
Zur Hufnahme von (mit farbigem Laub etc.) eignen sich hervorragend:

Wolkenstudien efc,

23 „Anta“-ÜHROMO- „Ania“
Farbenempfindlidiıe Momentplatten, ohne Gelbicheibe anzuwenden.

 

Schuß-Marke,

 
 

DiesePlatten vereinigen die Allgemein Grün und Blau erzielt, die für alle Zwecke
- Empfindlichkeit der gewöhnlichen « Agia»= Sun der kandschaits = Photographie aus=

Platten extra rapid mit sehr hoher thält reicht. Ilur in besonderen Fällen, wo z.B.
Gelb-Grünempüindlichkeit. Dabei ist das € es Chromgelb neben. reinem Blau vorkommt,
Verhälfnis zwischen der Blau=, Gelb- und un BEANS empfiehlt sicı die Anwendung einer Gelb-

Grünempfindlicikeit so abgestimmt, dass Gobaune: scheibe, deren Färbung zu efwa verdop=
man bei normal kurzer Belidtung ohne enweizung, pelter Exposition zwingt.
Gelbscheibe eine Wiedergabe von Gelb,    
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Wer Bezug durch die Photo-Sandlungen, “Bi 
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Basel Biel | Horgen De zureh, MAURER-WIDMERJ). Boesch Engel-Feitknecht & Co. | H.Wild, Arbeiten für Amateure W. Walz, Optiker passepartouts,Rahmenfabrik und
Photographische Artikel Photographische Artikel | Bromsilber-Postkarten, Vergr. Photogr. Artikel. Reparaturen Photographieständer

aEMINDER SESSLER \LOMPTOIR DE PHOTOGRAPHIE Shehausen eürich
W. Dierks Erstklassige photogr. Apparate (M. Leopold fils) Conr. Ruch Go. Meyer & Kienast

Photogr. Apparate u. alle Artikel und Zubehör. + Photogr. Apparate und Zubehör Sämtl. photogr. Bedarfsartikel Photogr. Apparate u. Zubehör

Basel Biel enen DS Hi . ZürichI, Schifflände 24 Zürich

E. Suter Roth & Co. u. Werkst. Kodakapp-, Zebeh- A.Bröck, Optikeru. Mechaniker Photoglob Co.
Apparate Photographische Bedarfsartikel Zeiss- u. Goerz-Binocles Phot.Apparate u. opt. Instrumente Ansichten und Postkarten

Basel Biel: Luzern ‚Zürich Il, Stockerstrasse 43 Zürich

B. Wolf R. Spörri H. Friedinger, Optiker Photographie Louis Gerber Dr. H. Smith & Co.
Spezialgeschäft photogr. Artikel Photographische Artikel Photogr. Apparate u. Zubehör. Arbeiten für Amateure Trockenplatten i

Bern, Spitalgasse 34 Frauenfeld Leipzig DEREN)ER Zürich Zürich |, Limmatquai 62

F. Büchi: & Sohn, Optiker J. Gutersohn Spezialgeschäft f. Photographie Haug-Greutert & Co. Otto Uhlig
Spezialiät in prima Handkameras. Photogr. Apparate u. Zubehör. Spezialität: Zeitlichtpulver Photogr. Apparate u. Zubehör Photogr. Apparate u. Zubehör

Bern Geneve ö St. Gallen : Zürich Zürich IV

Ad. Gafner Fred. Boissonnas & Co. Schobinger & Sandherr Krauss & Pfann G. Zulauf & Co.
Photographische Artikel Fournitures pour laPhotographie Photographische Artikel Photogr. Apparate u. Zubehör Photographische Apparate   
 

oderne Einrahmungen, Passepartout ice».
NV)
asÖlgemälde Grösstes Spiegel- und Pilder-Lager & Gravüren

süosinse A, MAURER-WIDMER Zieh!

 

 
 

So urteilt ein lang-

jähriger, erfahrener

Amateur über Seyde’s

Hktino-Photometer.

Heyde’s Aktino-
Photometer ist der
einzige braucıbare

Belicdttungsmesser,

denn er misst nicht

nur dieopfische,

sondern auch die akti-

  
nische Wirkung des Lichts und ist deshalb

im Freien unfehlbar
im Zimmer unfehlbar
bei Sonnenscein unfehlbar
bei Regenwetter unfehlbar
im Bochgebirge: unfehlbar
an der See untehlbar
für Damen unfehlbar
bei Fernaufnahmen unfehlbar
bei Momentaufnahmen untehlbar
für kandschaften unfehlbar
für Porträts unfehlbar
für jede Blende unfehlbar

Es zeigt die Belichfungszeit in Sekunden, ohne
jede Redinung. Preis einschliesslich Wildlederbeutel

———zM1k, 19,27 — fr 2920—
Zu beziehen durch jede bessere photogr. Bandlung.

Wo nicht erhältlic, direkt von

Friedrich-
’ strasse 18  Gustav Deyde, Dresden-A. 19
 

 

: Die

hotographische

Aufnahme
und Beleuchtung

in den

Ateliers u. Wohnräumen
Von ©. KLARY

Diese in ihrer Art einzig
dastehende Arbeit enthält die
Grundsätze. der

Stellung und Beleuchtung
für das Phofographieren,

in neuer und vervollständigter
Weise dargestellt. Die Ar-
beit ist ein sicherer Führer
und sowohl für Berufsphoto-
graphen wie auch für Ama-
teure vom grössten Nutzen.

Das Buch enthält hundert
Illustrationen aus den Werken
der besten Fach-
haber-Photographen. Sie sind
durchaus sehr wertvoll und
lehrreich.

Das Werk erschien in For-
mat von 19x28 cm. Text und
Illustrationen sind auf sehr
schönem Papier gedruckt.

Preis 10 Mark franko zahl-
bar per Postanweisung.

Einsendung eines Spezial-
prospektes aufVerlangengratis’
und franko vom Verlag von

6. KLARY,17, rue de Maubeuge
PARIS 
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MAGDEBURG-S.
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Kunstanstalt Kg:
für KM °%

Vergrösserungen (1:
feinsten Genres |%,, S

Kohledrucke I #%

Gummidrucke 0 n

Künstler-Aquarelle 1°]:
Erstklassige © ©

Malereien \I;
in ÖI und Pastell SC   

nen

Rilligste Preise — Feinste Referenzen

Preisbuch umsonst

 

     
 

 



   

 

    

      

 

  Hervorragende

‚Yluftrationen
nach künitleriichen Gebirgs- und kand«-

Ichafts - Aufnahmen, fowie nacı Zeidı-

nungen bedeutender Künitler
findet man in der

Doutirhen
- Alponzeilung-
Monatlich 2 reidı ausgeitattete Seife mit in-
terelfanten Hufiäßen über die Bergwelt, Schilde»
rungen feilelnder Fels- und Eistouren, von reiz=
vollen alpinen Spaziergängen und herrlichen
Talwanderungen mit zahlreichen initruktiven
Auffäßen über alpinen Winteriport, kandicaits=
photographie etc. ‚geichmückt mit vielen Kunits

blättern und Textbildern.
Bezugspreis vierteljährlich (6 Seite) nur

Fr. 4.50, MR. 3. 50, K. 4. 20
bei jeder Buchhandlung, Poitanitalt oder beim

Verlag.

Verlag der Deutichen Alpenzeitung
Guitav kammers

München,Finkenitraße 2.
Wien I., Franz Joleis-Quai 19.

Man verlange Probeheft von der nädifen
Buchhandlung oder direkt vom Verlag.

EiEENEHZRNEEFEREHETEEEFERETTSTER EEE
« — fie iif geradezu das hervorragendite illuifrierfe alpine Blatt,
das exiitiert.» (Gebirgsfreund, Wien.)
«Durch die D, A.-Z. wird jede ähnliche Unfernehmung furmhoct
übertroffen!» (Lienzer Zeitung.)
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Einladung zumAbonnement jem

—Beutsche=

Photographen- Zeitung
Redaktion: K. Schwier.

Yie Yeutsche Photographen-Zeitung

 

 

erscheint im
28. Jahrgange

und berichtet wöchentlich über alle photographischen An-
gelegenheiten auf technischem und sozialem Gebiete.

Yie Yentsche Photographen-Zeitung YzEaiccı-
Photographenstandes und aller derer, welche mit der Pho-
tographie in Verbindung stehen, sodass ein jeder, sei er
Fachphotograph, Amateur, Händler oder Fabrikant, das
für ihn Wichtige darin findet.

bringt Kunst-Yie Yautsche Photographen-Zeitung len
zwangloser Folge. Angefügt sind ihr die monatlichen
Sonderbeilagen: «Internationale Musterblätter von Por-
trätaufnahmen», durch die das künstlerische Interesse in
der Photographie erweckt und gefördert werden soll;

die Yentsche Photographen-Zeitung Ar: Aue
eine Auflage

von 3500 Exemplaren. Anzeigen und Beilagen finden daher
die weiteste Verbreitung.

kostet viertel-
Yie Yeutsche Photographen-Zeitung "ansich nur

Mk.2.50; die «Internationalen Musterblätter von Porträt-
aufnahmen », welche jedoch nur an Abonnenten der Zeitung
abgegeben werden, vierteljährlich Mk. 3. 60 für sich.

Bestellungen auf

nehmen ent-
die Yautsche Photographen-Zeitung Auen tie cc-

schäftsstelle in Weimar, alle Buchhandlungen sowie jede
Postanstalt.

we Probe-Nummern Bi
stehen auf Wunsch gerne zu Diensten.  

Hotels «.
Dunkelkammern

für

Amateure.

   

 

Arosa. Hotel des Alpes
—— und

Villa Zürrer.

Göschenen.ischenen. Hotel und
Pension

weisses "weissesRössli (Cheyal
blanc).

Ober-Jberg StaobEin
“1120 Meter ü. M.

Pension Holdener.

 

Pensionspreis incl. Zimmer
von Fr. 3.50 bis 5.50 (4
Mahlzeiten). Das ganze Jahr
geöffnet. Prospekte gratis beim

Offiz. Verkehrsbureau Zürich.
Telephon. Dunkelkammer.

Fr. Holdener.

St. Moritz (Engadin).

Hötel Belvedere
I.. Ranges. Einzig schöne
Lage über dem See.

£uftkurort Stoos,©:ob Mor-

Vierwaldisttersentsei
Sommerfrische.

Zetmall, Loeel Mont
Cervin.

Eigentümer:
Alex. Seiler & Brüder.

 

Wenn Ihnen darum zu tun ist, Ihren Kunden

‚gute Arbeiten zu liefern,

uso machen Sie unbedingt einen Versuch

s mit meinen Arbeiten.

Bromsilber-

Vergrösserungen

Aquarelle

Pastelle

Oelporträts.
Billigstgestellte Liste

auf Wunsch gratis und franko.

Prämiert Stuttgart 1899, Paris (gold. Medaille) 1902,

Wien 4904,

Kunstanstalt

L:. ROBICSER
»AN vu &®

 

      
Kirchengasse 7 
 

 

 

 
- Plaques et Papiers Photographigues .

' Marque „As de Trefle’

j. GRIESHABER & 6°
Le Usine ä Saint-Maur (Seine)

Bureaux, 10, rue du Tresor, PARIS

Revolution en Photographie!!

79 Rue de Carouge, GENEVE

 

   

NOUVELLRS PLAQUES „INTEGRUM”
Donnant sans Ecran la valeur des Couleurs

En reproduisant Petiquette de laboite avec une plaque
quelconqueet avec une Integrum, on appr£ciera,
par la difference des re&sultats, les merveilleuses
qualites des Integrum. >

NOUVEAU PAPIER „BROMYL”
a noircissement direct

SIMPLICITE DU CITRATE!

BEAUTE DU CHARBON!

EXTREME RAPIDITE DE TIRAGE!

 

Procöde du
Dr Foucaut

 

Plaguesae
Plaques Positives MS.de TREFLE”

„AS 1. TREFLE” 229.
PAPIER „L’AUTOMATIOUR” Brillant et Mat

oe oe oe. Virant au sel de cusne «eo ee
 

 



 

 

  
  
   

    
   

  

 

  
       

   

„„Anschüütz = Klapp- Ge
got für alle meerafür alle

Zwecke der Zwecke der

Photographie. 4% Photographie.

Universal- Apparat für Fachleute und }

Amateure. Regulierbarer Schlitzver-|

schluss, gestattet Momentauinahmen|

bis zu !/iooo Sekunde, sowie auch

Zeitaufnahmen, hoch und quer ver-

schiebbares Objektivbrett. Für die &

Tropen Spezialausführung.

Objektiv: Goerz Doppel - Anastigmat
Dagor, Gelor oder Syntor.

Die Hinterlinse dieser Objektive lässt
sich bei Verwendung eines Camera-
Ansatzes als selbständiges Objektiv

von etwa doppelter Brennweite

benutzen.

Wir liefern auch zu deu Cameras passende: Tele=-Obiektive.

 

 

Kataloge über photographische Artikel und Trieder Binocles (Prismenferngläser) gratis.
   

Bezug durch alle photographischen Handlungen
oder durch:

Optisch | Aktien-
Anka : UT. B>. ssDER2, Gesellschaft

BERLIN-FRIEDENAU 155
LONDON NEW-YORK PARIS

1/6 Holborn Circus, E. C. 52 East Union Square, \ 22 Rue de l’Entrepöt.

 

 
 

 

naturgerene [andjrhafts-Aufnahmen
| orfordern bedingen

Voigtländer Voigtländer
Objektive. HKampras.

 

 

 

 

 

 
n &®VS. .

% Me
Aufnahme mit

Aufnahme ei
oigtländer

von Dr. 7. Harting a
it Voi a A Stativ-Kamera

o a er

= . 2 N - Modell C
Kollinear Ill ; ;

Br BEER BE BER rn Es i mitae
1S cm Brennweite. ent SE RE EZ r der Platte.

Oberhalb Sölden im Oetztal.

Hervorragende erstklassige Neuheiten 1905
bietet unser neuer Pracht-Katalog 103, soeben erschienen, reich illustriert, über 120 Seiten stark, der gegen Einsendung von

40 Pig.— 50 Cts. für Porto etc. kostenirei auf Wunsch versandt wird. Illustrierte Katalogauszüge Nr. 103 umsonst und postfrei.

Voigtländer 3sohnA.-5.,OntiteAntaı, Braumfchweig
 

 



x; Sonnenfinsternis.
 

BILDER VON DER SONNENFINSTERNIS AM 30. AUGUST 1905.
Von Prof. Dr. Barbieri.

bwohl die photographischen Aufnahmen der

Sonnenfinsternis, welche in Zürich gemacht

worden sind, keinen Beitrag zur Lösung jener wissen-

schaftlichen Fragen geben können, welche die Astro-

nomen bewogen haben, Expeditionen nach Spanien

und Afrika zu unternehmen, so ist es doch mehr

als blosse Sucht auch zu photographieren, wenn der

Amateur solche Aufnahmen macht. Denn häufig haben

sich bei solchen Gelegenheitsaufnahmen, welche meist

 

  
(3.

in primitivster Weise ausgeführt wurden, Erschei-

nungen fixieren lassen, welche bis dahin nicht be-

obachtet worden sind.
Von diesen Gesichtspunkten ausgehend, unter-

nahm ich es auch, die Sonnenfinsternis zu photo-

graphieren. Mit einem Aplanat von 48 cm. focus

habe ich zuerst auf „unendlich“ eingestellt, die Kamera

hierauf gegen die Sonne gerichtet und vor jeder Auf-

nahme so gedreht, dass das Sonnenbild in die Mitte

des Gesichtsfeldes kam. Die Aufnahmen wurden auf

‚orthochromatischen Isolar-Plan-Films mit je 1/so Ex-

positionszeit gemacht, und zwar:

Nr. 1 um 1 U.20 M. Nr. 4 um 1 U.50 M.

perejeiherd BBa
0, Re

Nr. 7 um .13 um 2 U.A0 M.

RE BE oe Ast 25

IE 2 Erz

192.110:7 7,0229 2257 5 DEALEEE DS

elle SZ re Sal RE 10

ERDE Sr 253 205

Man ersieht aus den Bildern den Verlauf der

Sonnenfinsternis ganz deutlich, die stärkste Phase

zeigt sich im Bilde Nr. 10; die Bilder Nr. 3, 4, 5,

A A %. ;

8. Ge

It. 5%

  
    IE. en

 

16,

17 und 18 sind wegen der eingetretenen Bewölkung

nicht klar geworden. Auch vom photographischen

Standpunkt aus ist es zu bedauern, dass fast kein

Bild lichthoiirei herausgekommen ist, trotzdem Films,

und zwar Isolar-Films zur Aufnahme dienten. Man

weiss, dass schon auf gewöhnlichen Films die Licht-

hoibildung nie so intensiv, ja meist gar nicht auftritt.

Deshalb hat es mich überrascht, eine so starke Licht-

hofbildung bei den gebrauchten „Isolar“-Films zu

beobachten, umsomehr als ich seinerzeit bei. den

Aufnahmen der Sonnenlinsternis vom 28. Mai 1900,

welche auf gewöhnliche Platten, die mit den mir damals

gerade zur Hand liegenden Antihalation Pads von

Prosser-Roberts hinterkleidet waren, tadellose Resultate

erhielt.

Ale



226 Glossen zum Preisausschreiben. — Aus allen Zungen. X.
 

GLOSSEN ZUM PREISAUSSCHREIBEN DES „BULLETIN PHOTOGLOB“.
Von Prof. Dr. Barbieri.

W‘“ bei jedem Preisausschreiben und jeder ‚Aus-

stellung stellte sich auch hier die bekannte Er-

scheinung ein, dass Reklamationen bei der Jury resp.

dem Arrangeur der Ausstellung eingingen. Viele fanden

ihre Leistungen zu gering taxiert und von den Nicht-

prämierten kommt der Vorwurf, man hätte ihre Bilder

unmöglich genügend studiert und deshalb die Schön-
heiten in denselben nicht entdeckt. Der Missmut ein-

zelner ging so weit, dass sie nach Bekanntgabe der Be-
urteilung ihre nicht prämierten Bilder von der Wand
und sofort mit nach Hause nehmen wollten, ein An-
sinnen, welches den deutlich genug publizierten Be-
dingungen des Preisausschreibens widersprach und ferner
im Interesse des Ganzen durchaus undienlich ist. Denn

ein solches Preisausschreiben soll doch in erster Linie
den Amateur aneifern, sein bestes Können in künst-

lerischer und technischer Richtung einzusetzen und erst

in zweiter Linie soll die winkende Belohnung der Sporn
zu dieser Tätigkeit sein.

Bei der seltenen Gelegenheit, welche durch die

Schwierigkeit, ich möchte fast sagen Unmöglichkeit, in
Zürich wegen mangelnden Lokalitäten photographische
Ausstellungen zu arrangieren!) bedingt ist, muss es

jeder Amateur begrüssen, wenn ihm die Möglichkeit
geboten wird, gute Leistungen zu sehen, sein eigenes

Können darnach abzumessen und Belehrungen daraus
zu ziehen. Nur zu oft ermangelt der Amateur der Selbst-

kritik, sein Augenmerk ist meist auftechnische Vollendung
und seltener auch auf künstlerisches Arbeiten gerichtet;
die Eigenliebe findet nur ausnahmsweise an den eigenen

Produkten etwas auszusetzen. Ein Amateur, der schon

einige Ausstellungen gesehen hat, wird sich z. B. sicher
nicht die Gleichgültigkeit erlauben, an einem Preisaus-

schreiben mit unaufgezogenen Bildern konkurrieren zu

wollen, wie dies hier der Fall war; auch soll es einen
Amateur nicht verdriessen, wenn er in kleineren Kreisen

mit hervorragendenPreisen bedacht wurde und sich hier
nicht zu einem ersten emporzuschwingen vermochte.

Dass Bilder, welche zu spät eingeschickt wurden,
keine Beurteilung erfuhren, bedarf wohl keiner Entschul-

1) Ich erwähne, dass vor 3 Jahren Meisterwerke der Porträtphoto-

graphie des Hofphotographen Müller in München, welche in dieser Zahl

und Schönheit in Zürich nie gesehen worden sind, in Zürich waren und

wegen Mangel an geeigneten Ausstellungsräumlichkeiten ineinem privaten

Salon nur von den Mitgliedern des Zürcher Photographen-Vereines und

deren Freunden besichtigt werden konnten; ebenso, dass voriges Jahr

vomHoiphotographen Hildebrand in Stuttgart hergestellte, einzig schöne

Kunstphotographien nur in privaten Räumen zur Anschauung gelangten.

digung. Wenn aber ein Konkurrent sich zuerst die Aus-
stellung gründlich besieht und erst vier Tage nach Er-
öffnung derselben seine Bilder einschickt, deshalb auch
nicht beurteilt wird und darüber der Jury nichtsSchmeichel-
haftes schreibt, so muss hier darauf geantwortet werden,
dass die Jury nur ihre Pflicht getan hat. Denn wie weit
käme es, wenn jedermann zuerst die Arbeiten der andern
besehen würde, um nur dann zu konkurrieren, wenn er
mit einiger Sicherheit auf einen Preis rechnen könnte?).

Überhaupt muss gesagt werden, dass bei der grossen

Zahl von Prämien nicht allein „ausgezeichnete“, sondern

auch bloss „gute“ Bilder prämiert werden konnten.
Für die Jury war es sehr angenehm, dass ihr nur

die Mottos zur Verfügung standen, sie somit die Kon-

kurrenten, auch dem Namennach, nicht kannten; dadurch

ist unbedingt ein objektives Urteil, auch bei der gewissen-

haftesten Jury eher verbürgt, als im gegenteiligen Falle
und allen möglichen späteren Einwänden über Begünsti-
gungen von Personen von Haus aus die Spitze ab-
gebrochen.

Ich kann nicht umhin, noch einer persönlichen An-
sicht Ausdruck zu verleihen. Es erscheint mir in ge-

wisser Beziehung ungerecht, dass die Jury nur das beste
Bild eines Konkurrenten auszulesen hatte; dadurch er-

hielt mancher einen höheren, ein anderer einen niedereren

Preis, als er wirklich verdiente. Denn ein Aussteller, der
z. B. zwei Bilder ausstellte, wovon das eine ein ganz aus-
gezeichnetes, das zweite ein mittelgutes ist, musste höher

taxiert werden als ein anderer, der zwei gleich vorzüg-

liche, aber um eine Nüance niederer stehende Bilder
eingeschickt hatte. Und doch muss letzterer als der

Tüchtigere angesehen werden, dennseine zwei gleich
vorzüglichen Bilder lassen sowohlauf gleichmässig gutes
Arbeiten als auch auf die Fähigkeit schliessen, seine
Bilder selbstrichtig zu kritisieren, während beim ersten

die Annahme nicht ausgeschlossen bleibt, er verdanke
das eine ausgezeichnete Bild nur einem Zufalle.

Wie ich vernehme, gedenkt die rührige Redaktion
des Bulletin Photoglob es nicht bei diesem einen Preis-
ausschreiben bewenden zu lassen. Hoffentlich begegnen
wir dann einer imposanten Zahl Teilnehmer mit ganz
hervorragenden Leistungen und in einem für den Zweck
passenden Ausstellungslokale.

2) Im Reklamationsbriefe schreibt der Betreffende, dass seine

Bilder schon vorher „die schärfste Beurteilung einer Kunstautorität

ersten Ranges passierten“. Die Bilder müssen deshalb schon früher

iertig gewesen sein und hätten daher rechtzeitig eingeschickt werden
können.

 

AUS ALLEN ZUNGEN.

Wie vergrössere ich billig meine Bilder? Jeder Besitzer einer

Reise- oder Klappkamera mit einigermassen langem Balgenauszug und
nicht zu lichtschwachem Objektiv istimstande, sich selbst ohne grosse
Kosten Vergrösserungen anzufertigen. Bedingung ist, dass man- einen
leicht zu verdunkelnden einfenstrigen Raum zur Verfügung hat. Zum

Zwecke der Vergrösserung befestigt man das zu vergrössernde Negativ
an Stelle der Mattscheibe im Apparat, Das geschieht am besten, wenn

man sich vom Tischler einen, dem Mattscheibenrahmen genau ent-
sprechenden Rahmen herstellen lässt. In diesem befestigt man mittels
kleiner Vorreiber die Platte, und zwar so, dass die Schichtseite dem
Objektiv zugekehrt ist, und schiebt dann diesen Rahmen anstatt der
Einstellscheibe in den Apparat. Man kann jedoch auch die Platte an
der Innenseite des Mattscheibenrahmens befestigen und die Mattscheibe
ruhig darin lassen. Die Belichtung geht dann sehr gleichmässig vor
sich. Die Kamera wird dann vor das Fenster gesetzt, und zwar so,
dass sich die Glasseite der Platte bezw. Mattscheibe und das Fenster-
glas berühren, und das Objektiv in das Innere des Zimmers gerichtet
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ist. Nun verdunkelt man recht sorgfältig das ganze Fenster bis auf
den Teil, vor dem die Kamera steht. Man bleibe längere Zeit in dem
verdunkelten Raume, um jede Lichtspur sofort wahrzunehmen und zu
verhängen. Es darf, ausser durch das geöffnete Objektiv, kein Licht
in das Zimmer fallen. Dem Objektiv senkrecht gegenüber stellt man

ein Reissbrett usw. auf, und öffnet das Objektiv bei grösster Blende.
Dann stellt man das durch die Linsen fallende vergrösserte Bild in
der verlangten Grösse scharf ein und markiert die Stelle mit ein paar
Bleistiftstrichen. Darauf schliesst man das Objektiv, überzeugt sich
noch einmal, ob der Raum auch völlig dunkel ist und befestigt dann
mit Reissnägeln an den markierten Stellen ein Stück Bromsilberpapier.
Dies geschieht bei rotem Licht. Man öffnet dann den Verschluss und
belichtet. Die Belichtungszeit probiere man vorher mit einem Streifen
Bromsilberpapier aus, sie schwankt je nach dem Wetter und der Güte

. des Objektivs zwischen fünf Sekunden und zehn Minuten ev. noch länger.
Nach der Belichtung entwickle und fixiere man in der üblichen Weise
und ziehe die Bilder mit frischem Stärkekleister auf. Mit dieser ganz
kostenlosen Vorrichtung kann man sich leicht und bequem die grössten
Vergrösserungen herstellen. Jedenfalls hat diese Art der Vergrösserung
den bedeutenden Vorteil, dass man nicht immer an eine bestimmte
Grösse gebundenist, wie das bei den meisten käuflichen Vergrösserungs-
apparaten der Fall ist, sondern ‘die Grösse des Bildes hängt nur von
der Lichtstärke des Objektivs und dem — Geldbeutel des Amateur-
photographen ab; denn mit der Grösse wächst naturgemäss auch der

Preis des Bromsilberpapieres

*
* *

Deutschland. An der jüngsten Wanderversammlung des Deutschen

Photographenvereins in Darmstadt führte der Photograph Friedrich

Schröder fesselnde Neuerungen in der Blitzlichtphotographie vor, von

denen namentlich diejenigen weit iiber den Kreis der Fachmänner hin-

aus Aufmerksamkeit verdienen, die die genaueste Feststellung der Er-

gebnisse von Bremsversuchen zum Gegenstand haben. Nach dem Prinzip

seiner Blitzlichtlampe hat der Vortragende einen Signalapparat (fallen-

den Signalball) mit elektrischem Universalkontakt konstruiert und nun
durch photographische Aufnahmen festgestellt, wie lang die Streckeist,

die von Reitern oder Gefährten nach gegebenem Signal noch durch-

messen wird, ehe sie völlig zum Stillstand kommen. Diese Versuche

wurden auf einem Kasernenhofe ausgeführt. Die Bremsstrecke betrug
bei einem schlank trabenden Reiter 10 Meter, bei schnellstem Marsch-

tempo eines tüchtigen Vollblutpferdes 47,30 Meter, bei einem mit sechs

Pferden bespannten Feldartilleriegeschütz im Trabe 11,5, im Marsch-

Marschtempo36 Meter, Bei einem Motorzweiradfahrer war dieBremsstrecke

bei 30 Kilometer Stundengeschwindigkeit 16,15, bei 45 Kilometer 26,30 und

bei 55 Kilometer 39,50 Meter. Der Vortragende beabsichtigt, diese für

die Praxis höchst wichtigen Versuche auch auf Automobile, und wenn

ihm Gelegenheit dazu geboten wird, auf Lokomotiven und Eisenbahn-

züge auszudehnen.
* 5 *

Verwendungen für verdorbene Films. Die Films werdenzunächst

in kaltes Wasser gelegt und die Schicht wird nach völligem Erweichen

mechanisch entfernt. Ein Planfilm von einiger Konsistenz kann dann

vortrefflich benutzt werden zum Aufquetschen von Gelatinebildern zur

Erzeugung von Hochglanz. Man hat hierbei niemals ein Ankleben der

Schicht zu befürchten, da die Ablösung des Bildes nach vollständigem

Austrocknen sehr leicht erfolgt. Beim Kopieren kann man schöne Wir-

kungen dadurch erzielen, dass man einen etwas dicken Planfilm im Ko-

pierrahmen auf das Negativ legt und dann erst das lichtempfindliche

Papier. Man kopiert also durch den Film hindurch. Die kleine Ent-

fernung des Papiers vom Film gibt dem Bilde, besonders. bei Porträts,

eine sehr merkliche Rundung, ohne unscharf zu wirken. Wenn ein Film

nicht genügend wirkt, so kann man zwei oder drei ibereinanderlegen.

Dieses Verfahren erspart auch bedeutend an Retusche. Als Hilfsmittel

"bei der Retusche kann ein Film dienen, der auf einer Seite matt ist.

Man befestigt den Film mittelst Klammern auf dem Negativ so, dass

die blanke Seite die Schicht berührt und retuschiert nun mit Bleistift

und Estompe auf der rauhen Seite, was man für erforderlich hält. Der

Film wird dann abgenommen und mit der retuschierten matten Seite

auf der Glasseite des Negativs befestigt, indem man auf genaues Register

achtet. Man führt diese vom eigentlichen Negativ getrennte Retusche

meist in Pflanzenpapier aus, die Verwendung von Zelluloidfilms hat aber

demgegenüber den Vorteil, wasserfest zu sein und durch einen zufälligen

Regentropfen nicht verdorben zu werden wie das Pflanzenpapier.

* “ *

Einige Kunstregeln gibt Mr. Cox, ein bekannter englischer Amateur,

im «Amateurphotograph»: 1. Bei der Komposition ist eine genaue senk-

rechte Anordnung zu vermeiden. — 2. Wichtige Gegenstände dürfen im

Bilde niemals unmittelbar nebeneinander stehen. — 3. Dasselbe gilt von

der Anordnung der Lichter. — 4. Es ist zu vermeiden, dass unmittelbar

unter den Hauptlichtern Nebenlichter zu stehen kommen, selbst wenn

diese der Abglanz der Hauptlichter wären, sondern es soll vielmehr

immer der hellste Teil ein wenig mehr nach rechts oder links gebracht

werden. — 5. Die Tiefen sind in gleicher Weise zu behandeln. — 6. Die

Höhe resp. Grösse wichtiger Gegenstände im Bilde, wie etwa Bäume,

Hügel, Gebäude usw., wird‘ oftmals besser zur Wiedergabe gebracht,

wenn Figuren, Tiere, Boote oder dergl. am Fusse solcher Gegenstände

angebracht werden, doch dürfen sich diese niemals genau im Mittelpunkte

oder unter dem Mittelpunkte der Hauptgegenstände befinden. — 7. Selten

oder nie sollte der Horizont in die Mitte des Bildes verlegt werden. —

8. Die Staffage im Bilde soll dazu dienen, das Auge des Beschauers von

Gegenstand zu Gegenstand zu führen und die einzelnenTeile voneinan-

der abzuheben. — 9. Fällt ein Schatten iiber ein Gebäude, der so die

Lichter im Bilde teilt, so soll irgend ein kleiner Gegenstand, der heller

als der Schatten wirkt, dazu dienen, die Lichter zu verbinden, er darf

die Wirkung nicht zerstören, und muss daher sehr geschickt eingeführt

werden. — 10. Durch vereinzelte Lichtführung sollen Licht- und Schatten-

partien verbunden werden, indessen darf dieselbe die Reinheit der Fär-

bung des Lichtes nicht beeinträchtigen, auch dürfen dadurch die Ton-

werte der grösseren Massen nicht leiden. — Diese Regeln sind für alle

beachtenswert und ein Vergleich eigener oder fremder Bilder daraufhin

wird interessante Resultate ergeben. Oft wird man dabei in der Lage

sein, eine Verletzung dieser Regeln konstatieren zu können, und indem

man solche Abweichungen von der Praktik bei dem einen oder anderen

. Bilde erkennt, entdeckt man, warum unsere Arbeiten von denen anderer

abweichen oder ihnen nahe kommen. Zu bemerkenist, dass diese Regeln

keinen Führer bilden sollen beim Hervorbringen von Bildern; sie sollen

vielmehr nur dazu dienen, Fehler zu vermeiden. Man wird aber finden,

dass bei der Rücksichtnahme auf sie eine vorzügliche praktische Beihilfe

gewonnen wird, deren Anwendung nicht schwerist.

 

BÜCHERSCHAU.
Verlag A. Bechhold, Frankfurt a. Main.

Die Umschau.
Technik.

Die «Umschau» versteht es, wie keine andere Zeitschrift, ihre Leser
über alles, was in Wissenschaft und Technik sowie auf den Grenzgebieten '
von Kunst und Literatur vor sich geht, auf dem Laufendenzu erhalten. Greifen
wir einige Aufsätze aus den letzten Nummern heraus:

Der Marineingenieur Phöthe legt dar, welche Lehren aus demrussisch-
japanischen Kriege für den Kriegsschiffbau und die Zusammensetzung unserer
Marine zu ziehen sind. — Dr. Ristenpart gibt eine interessante Schilderung
der Expeditionen, welche sich zur Beobachtung der totalen Sonnenfinsternis
nach Spanien und Algier begeben haben. — Prof. Dr. Max Verworn weist .
in einem Aufsatz über «Die ältesten Spuren des Menschen» nach, dass sich

seine Steinwerkzeuge bis in die Tertiärzeit zurückverfolgen lassen, also um
Hunderttausende von Jahren länger als man bisher anzunehmen wagte. Wir
erwähnen ferner den Aufsatz von Dr. Lanz-Liebenfels über «Die neuesten
Forschungen auf dem Gebiete der Religionsgeschichtes, von Röse «Über
Beruf und Militärtauglichkeit», von Dr. Julian Marcuse «Die Elektrizität in

der Heikunde», Gaston Knosp «Chinesische Trusts und Handelsgesellschaften »,
«Die Wünschelrute», Dr. R. Hennig «Die Suggestion beim wissenschaftlichen

Beobachten», «Der Cullinandiamant», der kürzlich gefundene grösste Dia-
mant, der 622 g wiegt, und Dr. Max Isserlin über « Die Seherin von Prevorst».
Fügen wir noch hinzu, dass die.«Umschau» nur die hervorragendsten Fach-
männer zu ihren Mitarbeitern wählt, die gleichzeitig die Gabe haben, in all-
gemeinverständlicher Weise zu schreiben und dass treffliche Ilusträtionen
die Artikel erläutern, so werden unsere Leser begreifen, warum wir diese
Zeitschrift so warm empfehlen. _

: *} 5 *

A. Hartleben’s Verlag in Wien und Leipzig.

Handbuch der Photographie der Neuzeit mit besonderer Berück-

sichtigung des Bromsilber-Gelatine-Emulsion-Verfahrens von Julius Krüger.
Mit 93 Abbildungen, Preis geh. Mk. #.—, geb. Mk. 4.80.

Die zweite Auflage dieses Werkes musste entsprechend der enormen
Fortschritte, die in der Photographie gemacht worden sind, gänzlich umge-

arbeitet werden; fast.unberührt blieb bloss der Teil, wo das nasse Kolodion-

verfahren besprochen wird. In der Bereitung der Bromsilber-Gelatine-Emulsion’

sind bedeutende Veränderungen eingetreten und findet man nun dieses Kapitel

neu, unter Anwendnng bester Quellen behandelt. Namentlich aber ist neuerer

Zeit eine grosse Anzahl von "grössarlig modulationsfähigen Entwicklern ein-

geführt worden, deren Verwendung einer eingehenden Betrachtung unterworfen

wurde. r .

Ganz nau sind d’e verschiedenartigen Kopiermethoden mit ader ohne

Entwicklung; auch eine ganze Reihe von liehtempfindlichen Papieren, die

ohne Silbersalze uns zur Verfügung stehen, befindet sich gegenwärtig im
Handel und habeneine gänzliche Umwälzung in dem Positivverfahren, nament-
lich künstlerischen Genres, verursacht. Nicht unerwähnt dürfen die bahn-

brechenden Fortschritte in der Farbenphotographie und namentlich der Drei-

farbenphotographie bleiben, yon denen man hoffen darf, dass sie uns die

endgiltige Lösung dieser Frage bringen werden. Die Optik findet der Leser

derart bearbeitet, um sich einen klaren Begriff über die modernen Instrumente

und’ihre Leistungsfähigkeit machen und bei der Auswahl der Objektive sich

leicht entschliessen zu können.

Wochenschrift über die Fortschritte in Wissenschaft und



‚AUS FABRIKANTEN-KREISEN.

Photoglob Co., Zürich.

Die Photoglob Co. Zürich hat eine ganz originelle Postkarte in Farben
erstellt, deren Original gegenwärtig in den Verkaufsräumen der genannten Ge-
sellschaft an der Bahnhofstrasse 7I ausgestellt ist und allgemeines Interesse
erweckt. Da die Presse diesem Novum auf dem Postkartengebiet einen breiten
Raum eingeräumt hat und uns aus unserm Abonnentenkreise Anfragen zu-
kamen, ob wir eine Reproduktion davon nicht im « Bulletin Photoglob »
bringen könnten, was aber des Raumes wegen heute nicht möglich ist, so
teilen wir vorläufig unsern Lesern mit, was einige der bekanntesten Zeitungen

darüber schreiben :

«Der Bund» 17. Juli 1905:

Vom Mann im Mond hat man oft genug gehört; schon in Dantes Hölle
(20. Gesang) wird auf die Volkssage angespielt, dass Kain mit einem Dorn-
busch im Mond verweile.. Hebel versetzt Holzfrevler in den Mond und dass
Hauff gar einen ganzen satirischen Roman « Der Mann im Mond » geschrieben

hat, ist Literaturfreunden nicht unbekannt.
Nun aber hat ein findiger Kopf, Herr Paul F. Wild in Zürich, nach-

dem der Mond schon so viele Jahrtausende am Himmel steht, in der Scheibe
des Vollmondes das Profil eines Frauenkopfes entdeckt, den man in der Tat
mit einem gewöhnlichen Opernglase bald ausfindig macht, scharfe Augen ver-
mögen ihn vielleicht ohne jedes vergrössernde Glas zu sehen.

Wie schön es wäre, wenn man zu dieser Entdeckung sagen könnte:
da haben wir Diana, Selene, die Mondgöttin, wie schon die alten Griechen
sie sahen! Doch hiesse das den Mund etwas zu voll nehmen. Wilds Mond-
weibchen, das bereits auf Ansichtspostkarter (der Photoglob Co. Zürich),
aber auch in jeder Mondhälfte zu sehen ist, darf als ein hübsches, vollwangiges,
rundliches Frauenzimmerchen gelten, dem aber zumIdealtypus einer Diana noch
einiges fehlt. Jedenfalls jedoch dienen die sehr sorgfältig ausgeführten Mond-
ansichtskarten dazu, dass jedermann mit ihrer Hilfe das Original im Vollmond
leicht entdeckt, viel leichter, als man z. B. auf Vexierbildern den abwesenden
Förster oder Feldhüter oder Fischer ausfindig macht. Man folge also der
witzigen Aufforderung der Karte: «Cherchez la femme...dans la lune »
und man wird eine Ueberraschung erleben, für die man dem Columbus dieser
Karte dankbar sein darf.

«Neue Zürcher Zeitung», No, 207 vom 28. Juli 1905:

Die Frau im Monde. Nichts Neues unter der Sonne, nichts Neues
im Monde! Dass es sich bei‘ der neuen Entdeckung des «Weibchens >»,

das ein Kolumbus in der Scheibe des Mondes ausfindig gemacht und auf
einer Ansichtskarte wiedergegeben hat, um eine ziemlich alte Sache handelt,
wurde in Ihrem Blatte ‚bereits festgestellt. Aber die Geschichte ist nochviel

denn wie vom Mann im Monde, so weisss die Volkssage auch
vom Mädchen im Monde zu erzählen. In der Tat haben unsere Altvordern
längst die Frau im Monde entdeckt, ihre Entdeckung jedoch nicht in einer
Ansichtskarte, sondern in einem anmutigen Märchen wiedergegeben.

« Die Spinnerin im Monde», so ist bei Ludwig Bechstein, « Deutsches
Sagenbuch » (Leipzig, G. Wiegand 1853) die Erzählung betitelt:

«In einem Dorfe bei Salzwedel, es könnte Wiebelitz gewesen sein»,

so hebt die Sage an, «lebte ein altes armes Weiblein, hatte eine einzige
Tochter, die hiess Marie, und das war ein gar geschicktes Kind undhalf der
Mutter leichtlich über die Armut hinweg. Marie konnte beinahe zwei
Zahlen Garn täglıch spinnen, und ihr Faden war unvergleichlich fein.
Aber so fleissig die Marie war, so lebensfroh war sie und in der Spinnstube
stets die lustigste, zumal wenn die Rädlein bekeite gesetzt wurden und der
Tanz anging, der spät genug aufhörte. Der Mutter war dies gar nicht lieb
und sie liess es nicht an Warnungen fehlen. Als nun der Winter wieder
fast zu Ende war und der Abend von Maria Lichtmess kam, brach Maria
das Gebot der Mutter, kehrte vor Mitternacht nicht nach Hause, sondern liess
sich von andern Burschen und Mädchen zum Tanzen verführen; ja als die

Prager Musikanten sich in ihrem Uebermut auf den Kirchhof begaben und
der Tanz dort fortgesetzt wurde, folgte auch Marie. Umsonst harrte zu Hause
die Mutter. Endlich machte sie sich auf, ihr Kind zu holen. Da sah sie
zu ihrem Schreck und Zorn ihre Marie unter den Kirchhofspringern und rief
ihr zu, sogleich nach Hause zu folgen. Aber die Maid rief: Ei Mutter,
der Mond scheint ja noch so hell und schön! Da hob die Alte ihre beiden
dürren Hände zum Himmel auf und schrie in wildem Grimme:
Rabenkind im hellen Monde sässest fort und fort, und hättest immer und
ewig deine Spinneko»pel droben oder beim Teufel und seiner Grossmutter.
Und wie die Alte diesen Fluch gesprochen, schlug sie hin und war tot; Marie
aber behielt nicht Zeit zum Jammern, samt ihrem Rädchen ward sie schnell
entrückt hinauf in den Mond, da sitzt sie, da sinnt und spinnt sie; wenn der
Mond recht hell scheint, kann man sie gar deutlich sehen, und as ihr zunez
zartes überfeines Gespinnst, das streut sie vom Mond herab .

Demnach hat sich also schon in der alten deutschen Nollesige die ge-
wiss uralte Entdeckung vom «Weibchen im Monde» kristallisiert.

älter als alt;

« Zürcherische Freitagszeitung », No. 29 vom 21. Juli 1905:

Die Photoglob Co. hat eine neue, sehr interessante Mondpostkarte her-
ausgegeben, auf der ein Frauenkopf sichtbar ist. Die Firma wurde auf diesen
Frauenkopf im Monat Mai aufmerksam gemacht, und es hatte Herr Kunst-
maler Widmann in Rüschlikon die Freundlichkeit, eine Naturaufnahme auf
Leinwand zu malen, nach welchem Bild diese Karten erstellt sind. Der
Frauenkopf im Mond ist mit dem Feldstecher, aber auch mit blossem Auge
erkennbar.

Ei, dass du .
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Rathaus und Markt-

>;
nach einer Naturaufnahme, die

Nova pro Oktober 1905.

 

Photochroms.
Format Il.

*1783 Nice. Vue generale _
*1871 Capri. La Grotta Azzurra.
*41997 Cannes. Boulevard de la

Croisette.
"I *6205 Alger. Vue prise depuis

l’Amiraute,
‚*8693 Venezia. Canal Grande con

Sta. Maria della Salute.
16790 Jajce in Bosnien.
18418 Lago di Garda. Foce della

Sarca. ,
18433 Lago di Garda. Riva.

Albergo del Sole.

Format VI.

3124 Vierwaldstättersee vom
Pilatus aus. _

Mu "Die Frau im Monde.
Photochroms in Format

I, IIIu. VI, VerkaufspreisFr. —.75,

2.50, 6.—, reproduziert nach einer

Naturaufnahme, die von Kunst-

maler Widmann in Rüschlikon für

Anfertigung eines Gemäldes be-

nützt wurde. (Siehe Besprechung

im redaktionellen Teil.)

Photochrom-Postkarten
Cartes postales en couleurs.

Schweiz.

3095 Zürich vom See aus.
3082 Schaffhausen. Munot.

* Diese Nummern sind neu er-
schienen. - Ces numeros viennent
de reparaitre.

2%60 >» »

 

2017 Burgdont.
078
3081 von derdritten Fluh.
2992 Raseden "Wildstrubel.
2993 » Dorfstrasse.
2994 » Engstligenbach u.

Wildstrubel.
2995 > Engstligenfill u.

"Wildstrubel.
2996 Partie bei Adelboden.
3099 Schynige Platte-Bahn. Eiger,

Mönch und Jungfrau.
3109 Lauterbrunnen, Staubbach.
3102 Trümmelbach., :
3101 Mürrenbahn, Eiger, Mönch

und Jungfrau.
3103 Wengernalp. Eiger u. Mönch.
3105 Eigergletscher. Eishöhle.
310% Grindelwali.  Gletscher-

schlucht.
3098 Lütschine mit Wetterhorn.
3096 Meiringen. Strassenbild.
3097 >» Kirche,
3084 Aareschlucht.
3085 >
3086 }
2856 Ze Gorges du, Trift.

Chute Inferieure.
2652 Albula-Bahn. Kehren bei

Bergün nachPreda.
2959 Albula-Bahn. Solisbrücke.

Landwasser-
Viadukt.

2962 Schloss Tarasp.
2963 Sägemühle bei Tarasp.
2964 Fontana mit Schloss Tarasp.
2965 »

Riviera.

2935 Monte Cärlo. Le Casino.
Sallede Trente et Quarante,

2939 Menton. La Ville et le Cap
Martin.

2941 Cannes. La Croisette et la
Rade.

IE Die Frau im Monde.
Photochrom - Postkarten  

von KunstmalerWidmannin Rüsch-

likon für Anfertigung eines Ge-

mäldes benützt wurde. (Siehe Be-

sprechung im redaktionellen Teil.)

Lichtdruck - Postkarten.
(Cartes postales en phototypie.)

5877 auregle: 5955 Oeschinensee mit Gross-
5878 Une rue. lohner.
5882 Ile St Pierre. 5957 een: eh
5883 » » >» 5976
5884 >» » » et Jolimont. 5958 Hotel und EN
5885.» >» >» Les Allees. Oeschinensee.
5886 » >» >» Pavillon. "5959 Oeschinenbach und

a = Blüemlisalp,
5883 Bern. Bärenbrunnen. 5960 Tränen der weissen und
5890 Am Aareufer bei Thun. wilden Frau.
5764 Thunersee mit Alpen. 5961 Wasserfall am Oeschinensee.
5891 Thunersee mit Niesen. 5962 Am Oeschinensee.

% 5898 St. Beatenberg mit Eiger, 5974 »
_ Schweiz. Mönch und 5991 Oeschinensee u. Blüemlisalp.

5863 Am Zürichsee. i : Jungfrau. 5847 Kleine Scheidegg, Panorama
5714 Stitt Einsiedeln. Die Beicht- 5896 » » teilig.

kirche gegen den Eingang. | 5900 » » » Kirche 5818» » Panorama
5716 Stift Einsiedeln. Altar der 5913 » » Hotel Waldrand. teilig.

Beichtkirche. St. Magda- 5904 » » Dorfm.Birnefluh. 5849 >» » mit Mönch.
lena von K. Sing (1729). 5893 Tunnel an derBeatenstrasse. 5854 » » m. Wetterhorn.

5717 Stift Einsiedeln. DieMadonna 5905 Spiez mit Niesen. 5855 >» » » Jungfrau.
inderGnaden- 5946 >» » >»

= kapelle. 4 u Aeschi. Jungfraubahn:
25.» » Altar in der 9 » mit Niesen. 5859 i i

Studenten- 5917 Heustrichbad. Br SEELEN Iigerwend.
kapelle. 5921 Bei Heustrichbad. Die 3) Ei

5628 Oberer Chor. Kander und Blüemlisalp. Be eeundeeriilergletscher‘>»

 Allargemälde von Kraus 5922 EAlD:

 
ZÜRICH, zen 50. September 1905.

 
a 5993 5853 Eigergletscher und Mönch.

Be ee Ber Wesen, Kirche. 27eeame
5 » 983 >» Schlossruine Tellenbur, 5
5954 Lenzburg. Nikolausbrunnen. 5924 Kandersteggegenden. 538 Bigsrelerschen. Nie
5951 » Kochschule. 5925 » een lee 6003 Sr Tismieer
6u10 Seetalbahn. Hochdorf. Bahn- 5926 2 6:06 , 3 ;

hof. 5927 >» ar Gellihorn und 6007 = =
5820 Schönenwerd. r Rinderhorn.
5821 > 5928 >» mit Doldenhorn. 5859 Grindelwald. Hotel und
5998 Schäffhausen. Munot. 5929 > mit Gellıhorn. Pension Schönegg.
5817 Basel, Wettsteinbrücke. 5970 » Grand Hotel. 5811 Realp an der Furkastrasse.
5818 Basel. 5932 >» Sägemühle. 5812 Siedelhorn mit Rhone-
5867 Biel. Pavillon Felseck. 5935 » Staubbachfall, gletscher.
5869 » danbenlech: 5965 Blausee. 5947 Luzern. Hotel Sonnenberg.
5871 » “973 Gasterntal. 5840 Rütli. Blick aut die Mythen.
5872 Drahtseilbahn Biel-Magg- SI » 3

lingen. 5978 $ 5974 Auf hoher Alp,
nach Meelnsen. De 5979 » 3864 Parkstudie im Winter.
5994 5982 >»  Tschingelgletscher, 9493 Bitte an den Storch.
5874 Pflanzschule bei gen 5986 » f

5988 > Leitenbachfall.
Lac de Bienne: 5989 5

5945 Chäteau de Neuveville. 5990 » Tschingelgletscher.   



 

 
  

PREISAUSSCHREIBEN DES BULLETIN PHOTOGLOB. ,

1, Preis,
Motto: ReposI.

|
“ | 2

Phot.: A. H. Greminger, Lausanne. ; =

   



3. Preis. Motto: Frühlingslieder.

 
£ Phot.: Adolf Gurtner, Bern-Gümligen.

{ Motto: Zolle der Schöpfung durch Arbeit den Sold,
6. Preis. Arbeit ist Leben, Arbeit ist Gold.

 
Phot.: Karl Dann, Luzern.
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eo i Motto: Wer rastet,
8. Preis. Motto: Daheim. 9. Preis. Er ne Far

 

  
 

Phot.: X. Ulz, Zürich I. Phot.: Gustav Feh, Zürich 1.

: i Motto: Wie bist du so schön. \ !
10. Preis. Motto: Mersburg. 13. Preis. o du-weite, weite Welt,

 Phot.: E. Cherno, Kreuzlingen.

 



11. Preis. Motto: Ufenau.

ET

 
Phot.: Gottfried Leemaun, ZürichI.

12. Preis. > ; ZATRAULTE Motto: Cuique suum.

  
i j Phot.: Dr. W. Janssen, Geneve.



. Motto: Steter Tropfen s 1 nu N F14. Preis. Duoe 15. Preis. Motto: Albis.

 

 
Phot.: H. Wagner, Oberuzwil. Phot.: Rudolf Wagner, Hausen a. A. ,

16. Preis. - Motto: Fleissige Hände. | Et

 

 
Phot.: A. Jaeggi-Weber, Zürich.
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2. Preis. : Motto :Letzte Runde.

z A E 2 Phot.: J. R. Bosshardt, Zürich. x ;
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17. Preis. Motto: Abendsonne.

 
Phot.; A. Ryffel, Zürich.

: 19. Preis. Motto: Halte dich stets an das Sehöne.
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Phot.: C. Hannemann, Chur.



u
I
o
g

(uumwmyaT
S
ı
m
p
n
T

:
7
0
y
d

 
 

 
 

“
o
u

-
I
9
U
M
O
S

-
Z
u
y
n
g
g

:0MOoW
'sI9ld

°02
o
d
l
a
u
s
a
d
e
]
L

:
0
o
N
o
W

  

“ınyysogury
7
U
o
I
S
U
s
Y
0
a
u
o
y

 
 

:704d

 

g
e

 
 



21. Preis. : Motto: Amsterdam-

 
Phot.: Wilhelm Schüller, Montreux. 3

/  



 

  

23. Preis. Motto: Licht und Schatten.

 

 
Phot.: F. Dichtel, Zürich.

          



2
4

P
r
e
i
s

M
o
t
t
o
:
M
ü
h
e

w
i
r
d

erfrischt
2
2
.
P
r
e
i
s
.

M
o
t
t
o
:

A
l
t
e

Z
e
i
t
e
n
.

d
u
r
c
h

d
i
e
H
o
f
i
n
u
n
g
.

 
P
h
o
t
.
:

J
u
l
i
u
s
M
a
u
r
e
r
,

Z
ü
r
i
c
h
.

}
P
h
o
t
.
:

X
.
M
u
t
h
e
r
,

U
z
w
i
l
.



1 Motto: Post tenebras25. Preis. er.

26. Preis. Motto: Kunst bringN
Gunst. :

 
Phot.: Gustav Wattelet, Murten. R Phot.: Albert Schlad, Kaiserslautern.

27. Preis. Motto: V. F

30. Preis. Es Motto: Lux I. 

 
Phot.: Otto Wedekind, Riga. Phot.: Jon. Rogg, Bremgarten.



 

3

. Motto: Immer vorwärts, Stillstand
28. Preis. bedeutet Rückschritt.

 

   
Phot.: J. Schnorf, Bern,

29. Preis. Motto: Mittagsrast.

 
 

+ Phot.: Max Hoffmann, St. Georgen.   



 

  

 

 

  Diegieint Gi, Zulauf & C®, Zürich IV
empfiehlt ihre vorzüglichen, zum Patent angemeldeten

AT, Kameras 5P OÖ LYSK OÖ P“ General-Vertretung: KRAUSS & PFANN Zürich.

Klapp-Kameras
   
 
 

 

   

 

  

Prospekte
‚| gratis
) und franko

 

  
  

              

   
Poly.Er? offen Polyskop geschlossen Klapp-Kamera

 

WWVAWII!NNAANmWAUNIAWDIZ. Optische Anstalt

eo ne IE

euz Phofographische

(A

escllscaf E. SUTER,Basel.

 

   
 

Spezialität:

Photographische Objektive
für alle vorkommenden Arbeiten.

Vertreter für ganz Norddeutschland:

E. Osten, eene 16.

 

Akt.-Ges.

Berlin - Steglitz.
    
   

Rotationsphotographien
für Kunst und Reklame.

Kunstwertan
Fabrikation von Bromsilberpapieren.

„Bromaryt‘“, „N.P.G.“und „Lenta“
Chlorsilberpapier: „Emera“

Pigment-Papier in 24 Farbtönen
Pigment-Folien ,„ 12 E

für Einfarben-Druck und solche für

Dreifarben-Photographie

Ä er
Bester nn empfohlen:

Suters Anastigmat F:7,2 und F:6,3 „Fe,
Neu! :

Suters Anastigmat,
Serie III, F:5,

für oe Gruppen,

  
   

 

 

nahmen, Architekturen,
Landschaften, Interieurs,
Vergrösserungen und
Reproduktionen.

Das vorzüglichste Uni-
versalobjektiv (8linsig.)
Suters Anastigmat-

Sätze für alieFormate.

Ferner: Aplanate F:s, F:6, F:8, F: ı2.
Porträtobjektive System Petzval F: 3,75, F: 3,2.

Teleobjektiv. HandBeraezas - Aplanat-Satz.
in allen Ausführungen,
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|

|
> |
> | Suters Klapp-Kameras 9X12, 9X18 u. 13X18 in 8

3 N. P. G. Rollfil |2 Oo 1 ms. | Suters Cartridge-Kamera für Films 82Xx108 mm u.
| TIERännDem: BT SerBiPere: Se Platten 9X12.
Ti Suters Prismen-Fernrohre. Vergr. 6 bis 10 fach.ZUNANIMIMIMIMIMIVMIIGNANANAS ee

Hesssseceeeeseecesesesseee 99993233355><<cc353>>>>>1
W

/ IWW . ? W
u = Y CENTRAL-ZEITUNG . {Die Gentral-Zeifung ©
De FA an W für W

In Ze NZZ! N istin den praktischen Fach- Wee iune Y OPTIK unaMECHANIK HE: 3& . NN ö SR esenste Blatt; sie hat sich \
W Elektrotechnik und verwandte Beruiszweige. während der langen Zeit ihres %
v 26. Jahrgang Bestehens” überall Ansehen
\Y E N e und Anerkennung zu ver- W
u Erstes, reich illustr., fachwissenschaftl. Organ. schatten gewusst cn erfreut v

N W Redaktion: Dr. Oscar Schneider, Berlin W. sich einer täglich steigenden WSD W Ab t ' 1 & Beliebtheit und Beachtung; NN
0; onnement: nsertion: : ; ee vv

photogr. v Ein ganzes Jahr . . Mk.8.— | Die 3mal gespaltene Petitzeile Es bat neual Be YA AK W Ein®Flalbjahr ae, 4— |, oder deren Raum Mk. 0.30 VE SCAbnEN) a W
: N) y Ein Vierteljahr . . „ 2.—|aufd. farb. Umschlag „ 0.40 @ Ilen Kulturstaaten Y
GEIIIT NCIEEISESBEREE W Für das Ausland: | Bei Wiederholungen entspre- der Welt eine starke Ver- Y

ITmiMaterial W Ti en nal enaessIunden: Wa1% IERH) UBER Y Erscheint am 1. und 15. jeden Monats. . & y

ee WS z a W
y Inserate in der Central-Zeitung pet gratis u. franko durch die Expedition W

N haben sichern Erfolg. BERLIN W. 57, Bülow-Strasse. W
W ® \W   
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Neuheit! Neuheit!„Vindobona“

Trockenplatten
(25 0 Warnecke)

höchst empfindlich, beste Modulation, höchste Reinheit!

Prima Sorte!

Neuheit! „Vindobona“
Bromsilberpapier und Karten, erstklassige Fabrikate.

Nenhranli-
papier

ist das, einzige

Neuheit!

 

Spezialpapier

(patentiert), welches

von dünnen, flauen,

bis fast gänzlich

unbrauchbaren

Negativen gute Ab-

 

drücke gibt.

 

Rembrandtpostkarten für flaue Negative.

„Vindobona‘ Celloidinpapier, anerkannt prima Marke.

„Vindobona‘ Mattpapier für schwarze Platintöne.

„Vindobona‘“Celloidinpostkarten, glänzend und matt.

Entwicklungspulver nach Baron Huebl.

Fabrik: Rerdinand Hrdliczka
WIEN VIl/3, Zieglergasse 96. >
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0
ndhabung

Wünscheib
Emil AKT.GES.

für PHOT. INDUSTRIE.
“ (a0

 (Veuesie Schlitz - (Versch/ass-
$el"Wietrizc

decken DARreNe)
Nurein Handgriff RRAufzug und alleSchlitzbreiten.

ALLE ARTEN KLAPP-a FILM-CAMERAS.
NEUESTE MODELLE...

Man verlange Preisliste.

  

    
  

 

  

 

   

  

  
    

Re
..

 

 

E [on SEHr
mit einfacher und doppelter Verglasung

EINSK ACTINEIIZISTHTR

BUATTTTISTETTRITRRETGE
Absolute Dichtung gegen Regen und Schnee.
Herabtropfen von Schwitzwasser gänzlich ver-
mieden. Schnelle Montage. - Umänderung be-

stehender Ateliers mit geringen Kosten.
9” Prospekte, Zeichnungen, Vor-
in. anschläge. gratis, — la. Zeugnisse.
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mer Sachs-PlattenSE |
Wir stellen jegt nach einem neuen Verfahren eine Platte
ber, die alle Vorzüge, welche überhaupt eine Platte haben

kann, in sich vereinigt.
U er e e PI tte ist sehr silber {nr
ns C n u a hat eine wunderbare Deckkraft

U PI tt arbeitet vollkommen schleierirei
nsere neue a C ist dick gegossen

U e PI tt hat last gar keine Lichthöfe
nsere Neue FIATIE enwicen scneil und leicht

Unsere neue Platte bringtdie feinsten Spiglichter z. Ausdruck
ist enorm lange haltbar.

Und der grösste Vorteil, den unsere neue Platte bietet, ist der, dass
die Entwicklung bis zum Schluss tadellos verfolgt werden kann, da die
Platte nicht durchschlägt; gerade das Durchschlagen beim Entwickeln haftet
fast allen Sabrikaten an und können wir mit Recht sagen, dass das Be--
aufsichtigen in der Entwicklung bei unsern neuen Platten einfach ideal ist,
zumal sic) fast jeder Photograph danad) sehnt, das Bild gerade bei diesem
Prozess gut beurteilen zu können, was bisher leider nicht der Fall war.

Ausführlihes Preisbudy über unsere sämtlidyen Fabrikate steht Jedem
gratis und franko zur Verfügung. i

3ohanniterstrasse 8.   y Joh. Sachs 8 L9., "anDear Berlin SW.
 

Bereits 125 000 Exemplare verkauft

Weltall-INenschheit
Herausgegeben von Hans Kraemer in Verbindung mit hervorragenden Fachautoritäten

Diese monumentale Darstellung der Beziehungen des Menschengeschlechts zum Weltall
und seinen Kräften von der Vorzeit bis zur Gegenwart, die erste grossangelegte

Kulturgeschichte auf naturwissenschaftlicher Grundlage
deren Aufgabe es ist, die Erforschung und Verwertung der Naturkräfte im Laufe der Jahrtausende
— unter besonderer Berücksichtigung des Entwickelungsganges der Technik von ihren ersten
Anfängen bis zur modernen Grossindustrie — zu schildern,

liegt nunmehr in 5 Bänden abgeschlossen vor.
HAUPT-ABSCHNITTE:

Einführung des Herausgebers — Erforschung der Erdrinde — Erdrinde und Menschheit — Erd-
physik — Entstehung und Entwicklung des Menschengeschlechts — Entwicklung der Pflanzen-
welt — Entwicklung der Tierwelt — Die Erforschung des Weltalls — Die Erforschung der Erd-
oberfläche — Die Erforschung des Meeres — Die Gestalt, Grösse und Dichte der Erde — Die
Anfänge der Technik —- Die Anfänge der Kunst — Erforschung und Verwertung der Naturkräfte —
Die Entwicklung des Verkehrswesens unter dem Einfluss der Erschliessung der Naturkräfte —
Verwertung der Naturkräfte in Haus und Familie — Die Schwierigkeiten der wissenschaftlichen
Beobachtungen — Der Einfluss der Kultur auf die Gesundheit des Menschen — Schlusswort des
Herausgebers - e

2378 Seiten Text, über 2000 schwarze und bunte Illustrationen,
200 Beilagen und Extrabeigaben in neuem System der Darstellung

Der lichtvollen, formvollendeten Darstellung des gewaltigen Stoffes verdankt das Werk
nicht,nur den beispiellosen Erfolg, sondern auch die einstimmige Anerkennung der berufensten
Beurteiler des In- und Auslandes, die darin übereinstimmen, dass hier

das bedeutsamste und wertvollste Werk der Gegenwart
auf populär-wissenschaftlichen Gebieten vorliegt.

aee In 5 Original-Prachtbänden geb. a 16 Mark eendurch jede Buchhand ung

Berlin W. 57. Deutsches Verlagshaus Bong ®Co.
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  Welt in mehrals 1500 Illustrationen jährlich. Spannende Ro-
mane, Novellen Humoresken, kulturhistor. und biogr. Artikel,
Theater, Kunst, Literatur, Sport, Photographie, Artikelfür Haus
und Küche, medizin.-hygien. Aufsätze, mehrfarbige Kunstbei-
lagen, Preisrätsel dotiert mit 1000 Goldkronenetc.

Ab 1. Oktober 1904 (Beginn des neuen Jahrganges)

erhält jeder Abonnent
des modernen Familienblattes „Österreichs Illustr. Zeitung“

Künstlerpostkarten
gratis

(Ladenpreis für Nichtabonnenten Fr. 13. —).

Österr. Nlustr. Zeitung“ brint alle interessanten Ereignisse der

Jeder Abonnent kann noch über die J)00 Gratiskarten hinaus weitere zum halben Ladenpreis erhalten.

und zwar25 Karien fürjedes bezahlte Quartalsabonnement perFr. 6.50 zuzüg-
lich 30 Gts. für Versandspesen. Die Karten können aus dem 800 Sujets ent-
haltenden Verzeichnis beliebig gewählt werden. Diese mit Allerh. kaiserl-
Anerkennung und 8 goldenen Medaillen ausgezeichneten Künstlerkarten sind
kleine Kunstwerke, umfassen Schick, Genre sowie Landschaften und wurden
nach Entwürfen von ersten Künstlern in Aquarellfarbendruck ausgeführt Auf
Allerh. Befehl Sr. Majestät wurden dieseIn der k.u.k. Familienfidei-
kommissionsbibliothek einverleibt. a

100
Modernes Fıamilienblatt

„ÖSTERREICHS ILLUSTRIERTE ZEITUNG“
Abonnement: !/ajähr. Fr. 6.50. Wöchentlich ersch. 1 Heft.

Das Abonnement kann auch mitjedem beliebigen Heftbeginnen.

WIEN \I. Barmnabitengasse Nr. 7. — Probehefte gratis.

Abonnements nimmt auch jede Buchhandlung entgegen.  
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Dr. J. H. SMITH & Cie., Zürich (Schweiz)
Fabrikanten von Trockenplatten, Papieren und Postkarten.

7 /

HAUPTSPEZIALITÄTEN: :: er

Instantochromo x«: 3-Farben- x«:
UNIVERSAL=PLATTE Zu allen Zwecken verwend- i
2 bar, von höchster allgemei- I :PT N
ner und Farben-(gelb und er Empfindlichkeit, speziell P Ä E
vorzüglich für Landschaftsaufnahmen (Zeit und Moment)
arbeitet klar und kräftig.

 

 

    

patentierte, mehrschichtige Aufnahme-Platte, welche mit
Preise per Dutzend: einer einzigen Aufnahme in gewöhnlicher Camera und

6x9 9Xx12 12X161/2 13X18 18x24 A/ıXxal,a 5x4 Cassette 3 Teilnegative gibt.

Baer 3.50 ne 1.50 2.40

Einfachere Ausführung für
Ortho-C, beste panchromatische Platte 2=-Farben-Photographie 

 

 

 Preise per Dutzend:

6x99x12 12x161/2 13x18 18X24 Ajxallı 5%4 Preise des Plattenmaterials für Herstellung von sechs
'Er.1.20027507° 350° 924120228500 O0 a Teilnegativen:

6x9 12x16
. = ee 6115X9  9X12, 12X16l2 13x18 18x24

Universal-Expositionsmesser Dreifarben Fr. 1. 50 2.70 4.70 5.50 10.50 

 

weifar 1mD0E 425

ri

5020 =
PREIS Fr. 2.50 Zweifarben „ Es

mit empfindlichem Streifen und Anleitung mit Angabe
der Empfindlichkeiten sämtlicher Plattenfabrikate. b

  
   

Ausführliche Preisliste gratis     
|I

 

 
      

 

BEEas
In kürzeifer Zeit SE

erlceint die neue Preisliite unierer renommierten

Holvotia-Pameras Mod.1905
Dieielben find durcdiweg mit ausgeiuct gufer Opfik vericiedener Provenienz und jeder Preislage

ausgeifaffet. Schon uniere Selvetias a Fr. 18. 75 ergeben tadelloie, icharie Bilder.

Gegenüber den in leßter Zeit mit fo viel Reklame empfohlenen

Bnaitigmaten F:7,2 von Hugo Meyer & Eo,, Soerlif

     

 

     

 

  

      
   

 

   
(nicht zu verwechleln mit den renommierten, aber auch weit teureren Ariltoifigmaten diefer Firma) machen
wir darauf aufmerkiam, daß tolche, laut Originalliiten des Fabrikanten, anitatt des ofierierten
Formates 9 x 12 mit voller Öffnung überhaupf nur 6 x 9 fIcharf zeichnen!

—— Man Raufe allo nicht voreilig ——————
DHochacdıtungsvoll

Krauss & Diann, Züri.

   
  

    

 

    
 

    



 

 

Zu verkaufen.
Ein Blitzlicht-Atelier, System Bouillaud,

zu billigem Preise.
Anfragen an E.SUTER, Optische Anstalt,

Basel, woselbst die Einrichtung auch besichtigt
werden kann.

 

 
 

Zu vorkaufen wogen Nihtgpbraum:
Ein prima

me Extra-,Rapid‘-Aplanat F/j8 ei
in tadellos. funktionierendem, von I—-!/ioo Sekunde
regulierbarem „Regular-Verschluss‘t mit Iris-
blende; Plattengrösse 13x18 cm scharf auszeichnend.
Fast neu; komplet mit Anschraubung Fr. 45. —
(Ankaufspreis Fr. 75. —). — Man wende sich geil. an

Max Eichler, Münsingen bei Bern.
 

Beethoven \Alfe Zürich
Ein Meisterwerk der Radierung. ım Bilde

Bildgrösse 34x67 cm E
Kartonformat 79% 105 cm 30 Lichtdrucktafeln

18x28 cm.Nach dem mit der goldenen 5
Medaille ausgezeichneten Ge- enthaltend profane und kirch-

liche Gebäude und deren Be-mälde von
etgke standteile (Skulpturen, Türen,

L. Balestrieri Fenster, Erker, Plafonds,
Drucke mit der Schrift auf monumentale Möbel, Gitter,
—— Kupferdruck-Papier—— Brunnen, Schnitzereien etc.)

Preistr. 25.8 mit erläuternden Textangaben.
. 25.

In eleganter Mappe.

 

 

Gliches
aus dem

vorjährigen

Bulletin

Photoglob
werden, so

weit noch

vorrätig,

billigst
abgegeben.

Man wende

sich gefl.

an:

Polygraphisches
Institut A.-G.

 

 
    

 

    

    

  

Soeben erichienen:

Adreßbum

phofographifchen Ateliers
Doutihlands.

6. Jahrgang 1905/06.
Enthaltend:

Die Adreffen fämtlicher photographifchen Ateliers ;

Anitalten für Vergrößerung, Retouche und Malerei;

photochemigraphilche Runitanitalten, Liht- und

Rupferdruckereien; aller

—— Fabriken und Handlungen ——

photographilcher Apparate, Utenlilien und Bedarfs-

artikel, fowie der photographilchen Verbände,Vereine,

Behranitalten und Zeitichriften.

Ca. 8000 Adreiien! La. 8000 Adrellen!

ee Ausführlicher Projpekt gratis! m

Elegant gebunden Mk. 8.—

 

 

 

 

    
 
 

 
  

 

 

    

  

   

    

    

   

 

   

 

 
 

 

  
 

 

    
 

Zu beziehen vom Preis: 12 Franken. Verlag Verlag von Eisenschmidt 8 Schulze

Polygraphischen InstitutA.-G. Polygraphisches Institut Zäsich Eeipzig, Poititraße 11.
= uricZee Ne. ER

ZÜRICH

BI iME |

Das II® Annee — N’ 5 — 1° Mai 1905

® v

Allgemeine Polyarankitte Re vue Al ine
’

u
pJnififuf a.-e. pubtie par

T 5 Zürich — SECTION LYONNAISE DU

he CLUB ALPIN FRANCAIS.
empfiehlt fich den ehele

5 2 FRANCISQUE GABET, Redacteur en Chef,
EEE Tit. Eifenbahn- und SiSEE

i 2 SOMMAIRE
ö Die ‚Allgemeine Sport-Zeitung‘‘, redigiert von Victor Dampficiffahrt-Gefell- ı Au Mont Viso, ascension par la face Nord, par M.

Silberer, ist das grösse, reichhaltigste und verbreitetste ichaften, Ynduftriellen Franeisque Regaud. 5
Sportblatt in deutscher Sprache. y Notre Illustration: Mont Viso (face Nord) et Pointe

Sie zählt zu ihren Amateur-Mitarbeitern die Meister und Gewerbefreibenden L’ae: du Saint Gothard (F. G.).und Koryphäen aus allen Sportzweigen. DAB SER LBEIO LAN
2 IR ER E Bey ee ee z aller Brancden Societes Alpines Etrangeres: Club Alpin Italien. —

Sie berichtet ausführlich „und mustergültig über die Club Alpin Suisse. — Club Alpin Allemand-Autri-
Vorkommnisse auf allen Gebieten des Sports, und zwar zur Anfertigung = chien — Club des Touristes Autrichiens. =
über: Pferdezucht, Rennen, Reiten,.Traben, Fahren, Rudern, El Chronique Alpine. — Nouvelles des Centres Alpines:
Segeln, Schwimmen, Eislaufen, Schneeschuhlaufen, Schlitteln, v v 1 eeBains. — Montgenevre. -— Clemenee- I
Radfahren, Automobilismus, Rollschuhlaufen, Athletik, Rin- künifleriich nealeNEBenun
gen, Turnen, Fechten, Boxen, Pedestrianismus, Gymnastik, Samoens. — na — Courmayeur. — Vallee
Fussball, Tennis, Lawn Tennis, Polo, Golf, Cricket, Ping- vollendefer des Ormonts. — Les Plans-sur-Bex. — St-Jacques-

Pong, Billard, Luftschiffahrt, Protographie, Schiessen, Jagd, d’Ayas. — Gressoney-la-Trinite.

Zwinger (Hundesport), Fischen, Schach, Theater, Kunst, Informations: Sir Conway. — Conferences H. Ferrand
Literatur, Vermischtes. : Drukiadıen ale _ AESERSiBn Beauiard Aiguille Meridio-

E r e ARIEr nale rves. — Divers — Hötels de montagne.
Die „Allgemeine Sport-Zeitung“ wird an fast allen : — Routeset sentiers. — Cheminsde fer de montagne.

europäischen Höfen, ferner vom Adel, von Sportleuten ın Revue Bibliographique. — Sommaire des Periodique.
aller Art, von Militärs, Sport-Klubs und -Vereinen, Guts- ® — Liste des articles de Revues. — Rivista Mensile.
besitzern, Grossindustriellen, Forst- und Landwirten etc. allen Tediniken — Les Vallees de Lanzo. — D’Aix-les Bains a la ,
etc. gelesen und ist anerkannt als. gewissenhaites und Vanoise. — La montagne A travers les äges.
verlässliches Fachblatt. Sie liegt sowohl in Oesterreich- der Shrgnigede.1a.8sclion = Duyiages LEguS: ul
Ungarn als auch in Deutschland.in allen grösseren Cafes hofo cension dans PHimalaya Mar Mme Bullock-Wörk-
auf. : man. — Banquet dee a Autrans. — Excursion

Preis für Oesterreich-Ungarn 40 Kronenjährlich p ich generale le 14 mai au Credo.
„ „ Deutschland 36 Mark ä medani en CLUB ALPIN FRANGAI

$, SEGTION LYONNAISE
Adresse: . ?

Rue Pleney 3, LYON.

Wien I]. „St Annahof‘“, Reproduktfions- France 5 fr., Etranger 6 ir. -- Les abonnements partent
du ler Janvier. Adresser un mandat postal ä M. le

2 verfahren Directeur de la REVUE ALPINE.

RESET eeee
EEE Bl —iBl IE

 

 
 

   



 

 

an
tahlschlag-
Stempel

mit Firma und Jahreszahl,
extra für, Photographen,

empfiehlt billig und schön

Adolf Hennies
Elberield.
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Amateurphotographen!
Ohne unsern Katalog kauft man voreilig!
„Union‘“-Cameras besitzen nur Anastigmate von

C: P. GOERZ,Berlin, und HUGO MEYER & Co., Görlitz.

Monatliche Zahlungen ohne Anzahlung.

Bei Barzahlung entsprechender Sconto.

Camera -Grossvertrieb „Union“
Hugo Stöckig & Co.

ZÜRICH I, Gessnerallee 45.

Goerz Triöder=-Binocles |
Monatliche Zahlungen ohne Anzahlung.
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Die

Buntpapierfabrik Herisau
empäiehlt:

gestrichene Kunstdruck-, Chromo=,

Lichtdruckpapiere und Cartons in

verschiedenen Qualitäten.   
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Phofochrom, Photo=
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Phoio Era

The American Journal ol Photography.
The best, most practical,

and most artistic photographic magazine
publishedin the English language.

Price per year, $ 3.50, or 18 franes or 14 marks,
postpaid.

i Sample copy Tree. Probe-Heft gratis und franko.

Photo Era Publishing Go., Rom 724, 170 Summer St.
Boston, Mass., U. S.A.

    

    

 

 

Kunithandlung

- Kunithandlung -

Photoglob €*:
„0. Zürich „eo.

71 Bahnhofifraße 71

Größte Huswahl in

Original=Delgemälden
von 30-8000 Fr.

gramm,
Phofogravuren,

Poitkarten, Albums.:
var

Zimmerichmuck=

- Einrahmungen
vom billigiten bis zum feiniten.

car

Photochrom=
Gemälde=

Reproduktionen
alter und moderner Mleiiter,

- Bahnhofitraße 71»

Photographische Apparate
moderner Ronitruktionen

Ms Otto Uhlig |
N;m EG

Zürich I
gimmatquai 62

Gebraukhenfäenklände und Materialien
zur Ausübung des Negativ- und Politiv-Prozefles.
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Platten | Spezialgeichäft Chemikalien
Films | Verland Pulver u. Böfung
Papiere | Billige Preife | Rezept-Ansätze

Barton etc. Reellität Lehrbücher etc.
Gegründet 1898

Art. Institut. Orell Füssli, Verlag, Zürich.

The

Gothard-Railway
by 0. H. J. JEPHSON.

Mit 3& Jllustrationen, wovon 16 feinste
Lichtdruck-Vollbilder nach photogra-
phischen Aufnahmen und 1 Routenkarte mit

28 Seiten Text.

Hocheleganter Prachtband mit Goldtitel.
Quer 4° Format

mm Sialt 20 Fr. für nur 4 Fr. um
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

0 =
    

 

 

 

    
 

Die Photographischen Apparate

EMARI
 

 

 

       

      
   

 „Capsa“ (Format 15x107). geben die besten Resultate.
HORS CONCOURS PARIS 1900.

Neue Modelle von höchster Vollendung. — Klapp-Kamera „Caleb‘. Stereo- und Panorama-Apparat
Anastigmate „Demaria freres“.

Verlangen Sie Kataloge gratis und franko.

 

FRERES

DARIS, 2 Rus Alexandre Parodi

GRAND PRIX ST. LOUIS 1904.

Projektionsapparate „Congres“etc.  
  



 

Rodenstock’s erstklassige Projekfions- und Vorgrößorungs-

| © ee « Übjehfive und Apparate «= « = «

| zn Projekftongskünstignat F 3, 8 Doppel- und Dreifache

Projektions-Anastignar. F: 3, 4 | Konaensatoren

| N iM Objektivsätze £ #” in vollkommen-

n h MM| -—E Aa ster Messing-

‚Projektions- E Fal a  fassung zum

Mikroskope : 14 bequemen Aus-

une: einandernehmen.

er

kl| fay Projektions-

Spezialpreisliste und Hauptpreisliste über photographische Objektive und Kameras gratis und franko.
Bezug durch die photographischen Handlungen oder direkt durch

Optische Anstalt G. RODENSTOCK * München Isartalstrasse 41 
 

  

    

 

  

  

       

  

      

        

          
    

   
  

    

 

     

 

Allen Amateurphotographen kehrmittel - Arciv mit Beilage

 

 

wird die Zeitschrift für Amateurphotographie 2 «4 Sammler-Poit »

. 6 er eiftigt
s GuL PIChLJ Jfuitrierte Salbmonatichrift für die Praxis des Sammelweiens, Experi«

bestens empfohlen. Abonnementspreis ganz- mentierens und der kiebhaberkünite. — Preis vierteljährlich 80 Pf.
Jährig K.5.-. Probenummern versendet gratis x i :

die Redaktion: Wien XVIII 2. Probenummern gratis durch die «Deufiche Lehrmittel-Gefellichaft m. b. 5.»,
Berlin Tr, 58, Wichertifr, 8.

 

 

   

 

5 Disc Stereo-

Fondee en 1889 Fondee en 1889 Wer? BunsenRollek: Pin| I l Ij| | |
— a au tionen.Off.erb,

RENTE NIINN 1 DIN 1 N h RAPHIN Kaiserganorama, eats aeitung 2JENSMe ®era,Aufl.

: > ‚Bublidalion auenznelle, UUSEEE m Phofogranlıie Franeaise Eniogrannische Cheinie: Me ale Blog,geb.ME80.

| ORGANE OFFICIEL { 2. Aufl. Mk, 2.50, geb. Mk.3.—. Die Blitzlicht-Photographie. 3.

16 Annede WE 40,000 lecteurs. Die richtige Ausnutzung des Aufl. mit 8 Kunsibeilagen u.

 

 

  
 

| de la Societ€ des Photographes suisses; Publication Due illustr&e eeal De obMk.uswat. Mk Bi:
’ ar: A h en noir et en couleurs. itfa hast ide l’Association du Musee suisse de - es SE desiariee amilKunsthöl Leitfaden der Retouche. Mit

= m agen und Illustrat. Mk. 1. 8 Voll- und 29 Text-Ilustrat.
photographies documentaires photographiques et de toutesles Der Kohle-(Pigment-)Druck. Mk. 2,50, geb. Mk. 3.—.

applications. photomecaniques. 142Seitenm.25Abb. Mk.2.50, Die Retouche photogr. Negative
et des Societes d’Amateurs suivantes: Ene Se Mk. 3, u.Abdrücke. Mit Abb. u. Tafeln
. a . : E ioptiokon. Einführung in die von Prof. Mücke. 3. Aufl. 200

. Zürcher photographischer Verein graphie en France. Projektionskunst. 3. Auflage. Seiten. Mk. 4.—, geb. Mk.5.—.
‘  Societe genevoise de photographie Directeurs:: 2 ne, a eiNi 1.50. Wie erlangt man hrillante Ne-

* . ; . Monpillard, ie rojektionskunstf. Schule, ative? 43. Aufl. mit instr.
Berner photographische Gesellschaft Principaux collaborateurs: Familie und öffentliche Vor- Tafel und Kunstbeilagen.
Photographische Gesellschaft Winterthur Colonel Zaussedat, E. Wallon, stellungen und Beschr, chem., _
Photo-Club de la Chaux-de-Fonds elSee: Boulode, 1% mag., Opt., nd Ki Is

2 .Clerc, Louis Bordat, deBierne, erimente. ufl. mit
Photo-Club de Lausanne J. Bruhnes, P. Prieur, P. Rouche, Nlnstretionen, Mk. 5.—,eleg.

Societe dauphinoise. des amateurs photogr. eigzter?: ge =
"Söeiete ph E Son Er P. otog e Abonnements: Die‚Aufetyije, ä& Mk. 3.— und|
oc Photograp 1 que de la Davole | Paris a inslon 5.—

Un an Departements „ 14.— DieBromslber-Gelatine.
Redacteur en Chef: | Union postale „ 16.50

Rezsptdemmung f. Amateur- u.

      
      

    
    
    

      

      

    
      
      

    

  

      
    

   

Der Silberdruck und das Ver-

 

Adresser mandat-poste ä l’ad-

 

Dr. R. A. Reiss, Chei des travauxBee ministrateur: 13, rue.Delariviere Behaenie: 12.AuflMk. 1.50. Skloptikon.Ilhstr, Re.
de l’Universit€ de Lausanne. Lefoullon ns. sur -'Seine Photogr. Physik. Mk. 2.— "jahrsschrift für alle Zweige d.

Nomb Ilab | ; 5 Die Entwicklung der Auskopier- Projektionskunst, Pro Jahr
ombreux collaborateurs irangais, allemands, Papiere. Preis Mk. 1.— Mk.3.—. Einzelhett Mk. —.73.

Die gebräuchlichsten Ver- Photogr. Schmelzfarbenblider
grösserungs- und Kontakt- (notokam 3. Auflage.
verfahren mit Entwicklung. Mk. 2.5
Über 20V. Seiten mit 56 Illu- Hanlikamda u. Momentphoto-

suisses, ‚anglais et italiens.
Da rn E Eee ® „

Nasen - Reneenu | Gliehes aus dem
strationen. Mk. 3.— graphie m. ca. 120 Text-Illustr.,

Annonces Die richtige Ausnutzung des Heliogravüre, Lichtdruck- u
Objektives. Mk. 47 Kunstbeilage-Seiten. PreisIE vorjährigen Bulletin

‚, CORBAZ & CE, Imprimeurs-Editeurs | Die nhatographle;ars oe5.—, gob. Mk.6.25.

  Photoglob, werden ten mit 51 Abb. im Text und „Der Amateur - Photograph‘“.
[ : LAUSANNE - 8 ı = mehreren Eunsbel: Mk.3.—. Monatsblatt für TroheanR d.

E i äti Die modernen Lichtpausver- |. Photographie m. vielen Kunst-
Russ, Prix d’Abonnement: BONELEBSIOEH ErsTati fahren etc. 3., Bi Aufl. beilagenu. Text-Buntraha
Ouzlar suisse. Dat. an ersreee T..8,.— 11: mit Illustrationen. 2... jährlich nur Mk. 1.25
Ss SLEtranger.-parlane. t,: Sa ee ur „ 10.50 billig abgegeben. Dr. Liesegangs Handbuch des Bezug vom Verlage Mk. 1.40.

Aanoncase praktischen npanrannon: endNNEhre) ;
8 x , usgabe er eiten WE Proobe-Nr. bei Bezug au
Berelentisren ne 7320.22, Demepaperr 12 UL.Institut Mit 366 Abb. Geb. Mk. AB. | diese Annonce' gratis! il

Quart-de page. . . Fr. 7.— AEG;
Ed. Liesegang’s Verlag, M. Eger, Leipzig 47.WE Rabais pour annonces r&petees Wj Zürich.     
 



 
 

 

 

 

 

 

- Ylluitrierte Unterhaltungsicrift
- für Liebhaber-Photographie -

  

      

Blle Derausgeber: Fedes

1% Tage Martin Kiesling —Heft—
eridieint Rittmeiiter a. D, Sin

1 Deft a 20 Pig.

Jedes Heft in lic vollitändig .

geichloifen!

Kurze allgemein verifändliche Artikel !!
 

Zahlreiche gute photographiiche Bilder! !
 

  Zu beziehen:

Durch alle Buchhandlungen, Poitanitalten und
Sandlungen phofographilcher Artikel, wo nict
am Ort erhältlidi direkt vom Verlag, Berlin-  Wilmersdorf, Kaiferplaß 18.
 7 I

Das prächtigste

alpineBilderwerk!|

Alpine
Majestäten

4 Prachtbände

a Fr. 22.50 = Mk.18.—

oder

in 48 einzelnen Heften

a Fr. 1.25 = Mk.1l. —

Durch jede Buchhandlung

zu beziehen.

IH  
  

andels-Hochschul-Nachrichten
herausgegeben von Dr. A.L. Stange,
sind ein Zentralblatt der Handels-Hoch-
schulen am Beginn des 20.Jahrhunderts
und befassen sich mit der modernen
Entwickelung des höh. kommerz. Unter-
richtswesens der ganzen Welt. — Die

Handels-Hochschul-Nachrichten

 

    

 

erscheinen am 15. jed. Mts. im Umfang
von 24—32 Seiten und 7000 Auflage,
die in voller Höhe zur Versendung ge-
langt. Bezugspreis pro Semester Mk.2,
Bestellungen durch alle Buchhandlun-
gen, Postämter und den Verlag. — Die  

ee“ Verlangen Sie sofort
gratis den illustr. Prospekt
mit glänzenden Press-

urteilen.

Verlag der

Vereiniolen
Kunst-Anstalten
München

Kaulbachstrasse 51 a.    

 

 

Handels-Hochschul-Nachrichten
sind zur Orientierung überden jeweiligen
Stand der Handels-Hochschul-Fragefür
den Handels-und Gelehrtenstand unent-
behrlich. Verlangen Sie gefl. gratis Probe-
heft von der nächsten Buchhandlungod.
vom ‚Verlag in München, Kontorhaus.

   

 

    

 

 

 
Photographische
Industrie.

Fachblatt für Fabrikation
und Handel sämtlicher photogra-

pbischer Bedarfsartikel.
Verlag von Steinkopif 8 Springer

Dresden A. 21.

Preis pro Quartal (13 Nummern) Mk. 2.—.

Einzig bestehendes Organ, das lediglich für
die Interessen der Fabrikanten und Händler
erscheint und demgemäß auch nur an diese Rreise
wersandt wird. Seine Verbreitung erstreckt sich nicht
nur über Deutschland, sondern auch über das ge-
samte Ausland. Der.reiche textliche Inhalt des
Blattes, der über alle wichtigen Vorkommnisse der
Branche unterrichtet und über alle Neuheiten ein-
gehend informiert, sichert ihm beste Beachtung.
Die „Photogr. Industrie‘‘ ist daher ein anerkannt

m hervorragendes Insertionsorgan. um

Insertionspreis 10 Pig. pro Millimeter Zeilenhöhe.

Bei Wiederholungen hoher Rabatt.

Probenummern nur an Händler und
Fabrikanten gratis. 

aa
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Kunif= und

Derlags-Anitalt

Polygrarkiities

  

Züric

Engadiner

Märcen.
I. und II, Folge,

Zweioriginelle Märchenbücher
für reifere Kinder.

Text von &, Bundi.
Slluitriert von 8.Giacometti.

Mit 93 farbigen Bildern

Preis per Band

Fr, 4. 50
 

Die Scdiweizer-

fradıfen.
Kleine Ausgabe

in Kabinetiormat, 30 Tafeln
in geichmackvoller Damait«
mappe mit Goldprägung

Fr, 15. Se
aan
III I——— 
Jnitifuf ae.

 

 

Amateure und Fachphotographen
abonniren Sie sich auf

„El?
Ilusteierte Zeitschrift zur Förderung der Photooraphie

und anverwandter Fächer,
Oitizielles Organ aller grossen Fach- und

Amateur-Photographen-Vereine.

Mit Kunstbeilagen und vielen Abbildungen im Text,
Sechzehnter Jahrgang 1905.

Chefredakteur: J. R. A. SCHOUTEN.

Redakteure:

J.J. M.M. van den BERGH. — Dr. L. Th. REICHER.

/ Mitarbeiter:

Luitt- 2. Z. W. van Albada, Ign. Dispinck; Dr. Z.R.
Folmer,; 6. O,’t Hooft;, W. H. Iazerda, C. A. P. Ivens;
C. E. Mögle; Dr. $. E. Rombouts;, A. P. H. Trivelli‘;

; S. Verwey u. v.a. &

Bureau der Redaktion und Administration:

VAN BREESTRAAT 185, AMSTERDAM.

Inserate
kosten im „LUX“ 3 Mk. 50 Pfg. für 10 Non-
pareillezeilen oder deren Raum. Für Jahres-

aufträge spezielle Bedingungen.

„Lux“ erscheint jeden 1. und 15. des Monats.

Abonnementjährlich Mk. 12. 50.
WR Probenummern gratis und franko.

J.R. A. Schouten’s Verlag
Amsterdam.      
 



 

 

 

Tele-Ansätze ti Handapparake
Durch Zukauf eines Teleansatzes kann man jede

gute Handkamera, die mit einem gutem Objektiv ver-
sehen ist, für Teleaufnahmen ergänzen.

Palmos, wird bei der Teleaufnahme rund 4iache
Vergrösserung gegenüber den gewöhnlichen Auf-
nahmen erzielt. Bei 9 x 12 Kameras mit veränder-

lichem Auszug ist die Vergrösserung rund 31/2 bis
Sach.

Die Gesamtkosten für die Ergänzung betragen in
der Regel zwischen 65 Mk. und 85 Mk.  

Minimum-Palmos 9 X 12 mit Tessar 1/6. 3f = 145 hm Prospekt „Pb“ gibt ausführliche Auskunft übeı
und TeleansatzI, fertig zur Teleaufnahme, Preise und Gebrauch.

Berlin N.W. Frankfurt a.M. Hamburg London W. Wien IX.
Dorotheenstrasse 29 Bahnhofplatz 8, Ecke Kaiserstr. Rathausmarkt: 8 29 Margaret Street, Regent Str. Ferstelg. 4, Ecke Maxim.-Pl.

St. Petersburg Kasanskaja Llitza 2.

Bei unserer Metallklappkamera, dem Minimum- -

  
 

 
 

 

Rietzschels ‚Clack‘
mit lichtstärkem Rietzschel-Anastigmat F/8.
 

Beste, leistungsfähigste Universal-Camera für Film

und Platte,

Jede Film-Aufnahme lässt sich. einstellen.

Rietzschels ‚Linear‘
liehtstärkster verkitteter Universal-Anastigmat.

D.-R.-P. Nr. 118,466.

* aaheie Lichtstärke F: 45. x
——Katalog &ratis und franko.

 

 

 

 
 

Zu beziehen durch alle besseren Handlungen oder durch

A. Hch. Rietzschel, Optische Fabrik,(. n. bh
München B,, Schillerstrasse 28.    
 

 

Redaktion: Rudolf Goldlust, Zürich. — Inseratenannahme: Polygraphisches Institut A.-G., Zürich.

 


